
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1. GELTUNGSBEREICH

Alle unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nach-
stehenden Bedingungen. Sie sind Bestandteil unserer Lieferungs- und Leistungsverträge.
Abweichungen haben nur dann Gültigkeit, wenn dieselben schriftlich von uns bestätigt
werden. Lieferbedingungen des Bestellers wird durch unsere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen ausdrücklich widersprochen.

Mit Erteilung des Auftrags, spätestens mit und durch die Entgegennahme der Ware,
erkennt der Besteller unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen an. Diese Bedingungen
gelten auch für zukünftige Lieferungen auch schriftlicher oder fernmündlicher Bestellungen.
Mündliche und telefonische Zusagen, Vereinbarungen, Nebenabreden usw. sowie durch
unsere Vertreter getätigte Verkäufe oder Sondervereinbarungen sind erst dann verbindlich,
wenn sie von uns nachträglich schriftlich bestätigt werden. Für Maschinen- und Werk-
zeugverkäufe gelten ergänzend unsere diesbezüglichen Geschäftsbedingungen. Wir sind
berechtigt die bezüglich der Geschäftsbeziehung oder im Zusammenhang mit dieser
erhaltenen Daten über den Besteller, gleich ob diese vom Besteller selbst oder von Dritten
stammen, im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes zu verarbeiten.

2. Lieferungsbedingungen

2.1 Die Preise aller Listen und Angebote gelten freibleibend und sind unverbindlich, sofern
nicht eine bestimmte Geltungsdauer schriftlich vereinbart ist. Sie verstehen sich in EURO
ab Werk ohne Verpackung, Fracht und Montage, jedoch zuzüglich Mehrwertsteuer. Ab
einem Auftragsnettowert von € 2.500,00 liefern wir innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
l a n d
frei Empfangsstation im Rahmen einer Beladung.

2.2 Eventuell notwendige Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht
zurückgenommen.

2.3 Teillieferungen unsererseits sind zulässig.

2.4 Mit der Übergabe der Waren an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit
dem Verlassen ab Werk oder Lager geht die Gefahr auf den Besteller über.

2.5 Erst mit Zugang unserer schriftlichen Auftragsbestätigung werden die Bestellungen,
Aufträge, Abreden, Zusicherungen sowie alle rechtsgeschäftlichen Erklärungen unsererseits
verbindlich. Die Auftragsbestätigung ist allein für Umfang und Ausführung der Be-
stellung maßgebend und gilt auch bei Abweichungen der Bestellung, sofern nicht innerhalb
1 Woche reklamiert wird und diese Reklamation von uns anerkannt wird.

2.6 Abweichungen der in den Listen angegebenen Zeichnungen, Abbildungen, Maße und
Gewichte sowie von zugesicherten Eigenschaften sind unter Berücksichtigung der handels-
üblichen Toleranzen sowie nach DIN oder der geltenden Übung zulässig. Sie gelten als
unverbindlich, sofern sie nicht schriftlich ausdrücklich bestätigt werden.

2.7 Unsere Lieferungspflicht setzt die Kreditwürdigkeit des Bestellers voraus. Sollten
begründete Zweifel auftreten, so sind wir berechtigt, Sicherheitsleistungen zu verlangen
oder von unseren Lieferungsverpflichtungen zurückzutreten, ohne dass dem Besteller ein
Recht auf Schadenersatz zusteht. Der Kaufpreis für bereits gelieferte Waren wird sofort zur
Zahlung fällig.

3. Liefertermine und Fristen/Verzug

3.1 Liefertermine und Fristen sind unverbindlich, sofern sie nicht schriftlich ausdrücklich als
verbindlich zugesagt werden.

3.2 Die Einhaltung von vereinbarten Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen und
vollständigen Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen voraus.

3.3 Unvorhersehbare Betriebsstörungen, Kriegszustand, Streik, Aussperrung, höhere
Gewalt oder ähnliche Ereignisse bei uns und unseren Rohstoffwerken bzw. Zulieferanten
berechtigen uns die Lieferungen um die betreffende Zeitdauer zu verlängern bzw.
entbinden uns von etwa eingegangenen Lieferzeiten und berechtigen uns zum Rücktritt
von angenommenen Aufträgen und Abschlüssen oder zur Berechnung der Tagespreise am
Versandtag. Schadenersatzansprüche können hieraus nicht erhoben werden.

3.4 Kommt der Lieferer in Verzug, kann der Besteller - sofern er glaubhaft macht, dass ihm
hieraus ein Schaden tatsächlich entstanden ist - eine Entschädigung für jede vollendete
Woche des Verzugs von 0,5% insgesamt jedoch höchstens 5% des Preises für den Teil der
Lieferung verlangen, der wegen des Verzugs nicht in zweckdienlicher Weise in Betrieb
genommen werden konnte.

3.5 Entschädigungsansprüche des Bestellers die über die in 3.4 genannten Grenzen hin-
ausgehen, sind in allen Fällen verspäteter Lieferung auch nach Ablauf einer dem Lieferer
etwa gesetzten Nachfrist, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes
oder der groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast
zum Nachteil des Bestellers ist hiermit nicht verbunden. Das gesetzliche Rücktrittsrecht des
Bestellers bleibt unberührt.

3.6 Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des Bestellers um mehr als 1 Monat nach
Anzeige der Versandbereitschaft verzögert, kann dem Besteller für jeden angefangenen
Monat Lagergeld i.H.v. 0,5% des Preises der Gegenstände der Lieferungen, höchstens
jedoch insgesamt 5% berechnet werden. Der Nachweis höherer oder niedriger Lagerkosten
bleibt den Vertragsparteien unbenommen. Ist der Besteller nach Anzeige der Versand-
bereitschaft mit der Abnahme mehr als einen Monat in Verzug, kann der Lieferant nach
vorheriger schriftlicher Androhung über den Liefergegenstand frei verfügen.

4. Zahlungsbedingungen

4.1 Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten.

4.2 Für sämtliche Lieferungen unserer Waren und Erzeugnisse mit Ausnahme von Maschinen
und maschinellen Anlagen und Auslandslieferungen gelten nachfolgende Zahlungsbe-
dingungen:

zahlbar

- innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum mit 2% Skonto.

- innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum rein Nettokasse.

Bei Zielüberschreitungen werden ohne Inverzugsetzung Verzugszinsen i.H.v. 8 Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz berechnet.

4.3 Die Annahme von Schecks erfolgt stets zahlungshalber und nicht an Zahlungsstatt und
gilt erst mit Einlösung als Zahlung.

4.4 Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder sonstige Umstände, welche nach
unserem freien Ermessen Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Bestellers zulassen, haben
die sofortige Fälligkeit aller unserer Forderungen zur Folge.

4.5 Lieferungen an nicht bekannte Besteller bzw. an Besteller mit denen wir nicht in ständiger
Geschäftsbeziehung stehen, führen wir nur per Nachnahme, Vorauskasse oder gegen Bank-
bürgschaft aus.

4.6 Zahlungen an für uns handelnde Personen sind grundsätzlich ausgeschlossen.
Ausnahmen bedürfen unserer ausdrücklicher schriftlichen Einwilligung.

4.7 Der Besteller kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder
rechtskräftig gestellt sind.

5. Eigentumsvorbehalt

5.1 Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) bleiben unser Eigentum bis zur

vollständigen Erfüllung sämtlicher, uns gegen den Besteller aus der gesamten Geschäfts-
verbindung zustehenden Ansprüche. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die uns gegen
den Besteller zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20% übersteigt,
wird der Lieferer auf Wunsch des Bestellers einen entsprechenden Teil der Sicherungs-
rechte freigeben.

5.2 Verpfändung, Sicherungsübereignung oder Verleihung der Vorbehaltsware sind, solange
noch unsererseits Forderungen bestehen, ausgeschlossen. Derartige Beeinträchtigungen
sind uns bei Meidung von Schadenersatzansprüchen unverzüglich schriftlich anzuzeigen.

5.3 Wird die Vorbehaltsware von dem Besteller weiterveräußert, gilt die Kaufpreisforderung
des Bestellers als an uns abgetreten. Der Besteller ist nur berechtigt, die Kaufpreisforde-
rung für uns zur sofortigen Abführung einzuziehen, sofern ihm dies nicht durch uns untersagt
wird. Der Besteller ist im Falle der Zahlungsunfähigkeit auf Verlangen des Verkäufers zu
einer schriftlichen Forderungsabtretung und zur Erteilung aller Auskünfte zwecks
Geltendmachung unserer Rechte verpflichtet.

5.4 Wird die Vorbehaltsware von dem Besteller mit anderen Gegenständen zu einer
einheitlichen Sache verbunden, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilig Mit-
eigentum im Sinne des § 947 BGB überträgt und die Sache für uns in Verwahrung behält.

5.5 Ist der Besteller nicht in der Lage, den Liefergegenstand in ordnungsgemäßem Zustand
frachtfrei zurückzugeben, so haftet er für alle diesbezüglichen Frachtkosten und Schäden.

5.6 Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zum
Rücktritt und zur Rücknahme der Vorbehaltsware berechtigt, der Besteller ist zur Heraus-
gabe verpflichtet. Die Rücknahme bzw. Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts erfordert
keinen Rücktritt des Lieferers; in diesen Handlungen oder einer Pfändung der Vor-
behaltsware durch den Lieferer liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, der Lieferer
hätte dies ausdrücklich erklärt.

6. Entgegennahme

Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen nur unerheblicher Mängel
nicht verweigern.

7. Sachmängel

Für Sachmängel haftet der Lieferer wie folgt:

7.1 Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl des Lieferers unentgeltlich nach-
zubessern, neu zu liefern oder neu zu erbringen, die innerhalb der Verjährungsfrist - ohne
Rücksicht auf die Betriebsdauer - einen Sachmangel aufweisen, sofern dessen Ursache bereits bei
Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag.

7.2 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Die Frist beginnt mit dem Gefahr-
übergang. Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, soweit das Gesetz gem. § 438
Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) und
§ 634 a (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt.

7.3 Der Besteller hat Sachmängel gegenüber dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu rügen.

7.4 Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers in einem Umfang zurückgehalten
werden, die in einem angemessenen Verhältnis zu den auftretenden Sachmängeln stehen.
Der Besteller kann Zahlungen nur zurückhalten, wenn eine Mängelrüge schriftlich
geltend gemacht wird, über deren Berechtigung kein Zweifel bestehen kann. Erfolgt die
Mängelrüge zu Unrecht, ist der Lieferer berechtigt, die ihm entstandenen Aufwendungen
vom Besteller ersetzt zu verlangen.

7.5 Zunächst ist dem Lieferer stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener
Frist zu gewähren.

7.6 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller - unbeschadet etwaiger Schaden-
ersatzansprüche - vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. Ersatz für
vergebliche Aufwendungen kann der Besteller nicht verlangen.

7.7 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der verein-
barten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei
natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeignete Betriebsmittel,
mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder die aufgrund besonderer
äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom
Besteller oder von Dritten unsachgemäß Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten
vorgenommen, so besteht für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine
Mängelansprüche.

7.8 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sind aus-
geschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden
ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch.

7.9 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen den Lieferer bestehen nur insoweit, als der
Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzliche Mängelansprüche hinaus-
gehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruchs des
Bestellers gegen den Lieferer gelten ferner die Ziff. 7.8 entsprechend.

7.10 Für Schadenersatzansprüche gilt im übrigen Ziff. 8 (sonstige Schadenersatzansprüche)
entsprechend. Weitergehende oder andere als die in dieser Ziffer geregelten Ansprüche
des Bestellers gegen den Lieferer und dessen Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels
sind ausgeschlossen.

8. Sonstige Schadenersatzansprüche

8.1 Schadenersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere
wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung,
sind ausgeschlossen.

8.2 Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz,
in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit, wegen der Zusicherung der Abwesenheit eines Mangels
oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.

Der Schadenersatz für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit vorliegt, oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit oder wegen der Zusicherung der Abwesenheit eines Mangels gehaftet wird.
Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden
Regelungen nicht verbunden.

9. Erfüllungsort, Gerichtstand und anwendbares Recht

9.1 Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlungen ist Rain/Lech.

9.2 Alleiniger Gerichtstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen aus dem
Vertragsverhältnis mittelbar oder unmittelbar sich ergebenden Streitigkeiten der Sitz des
Lieferers. Der Lieferer ist jedoch auch berechtigt am Sitz des Bestellers zu klagen.

9.3 Für die vertraglichen Beziehungen gilt deutsches materielles Recht unter Ausschluss
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über dem internationalen
Warenverkauf (CISG). Unsere vertraglichen Beziehungen unterliegen den Regelungen der
INCOTERMS in der jeweils neuesten Fassung.

GENERAL TERMS AND CONDITIONS

1. GENERAL TERMS, ORDERS

1.1 The present General Terms and Conditions are valid for any deliveries or performances
(„deliveries“) of DROSSBACH GmbH & Co. KG. In existing business relations, the relevant
latest version of the present terms and conditions shall be valid. Deliveries made to clients, the
General Terms and Conditions of which are different from the present ones, do not include
the acceptance of the client’s General Terms and Conditions. In case of non-applicability
of parts of the present Terms and Conditions in international business connections, the
relevant valid EU directives („ORGALIME“) shall apply alternatively.

1.2 Any agreements made that explicitly differ from the present General Terms and
Conditions shall take precedence.

1.3 If the confirmation of order is different from the client’s order, DROSSBACH shall only
be bound to the order if DROSSBACH subsequently accepted the order in writing. In
particular, DROSSBACH shall only be bound to General Terms and Conditions of a Client
insofar as such Terms and Conditions are consistent with the valid Terms of Delivery of
DROSSBACH or if DROSSBACH accepted the client’s General Terms and Conditions in
writing. Any modifications or amendments by the client shall be effective only if confirmed
by DROSSBACH in writing.

2. PRICES, CONDITIONS OF PAYMENT

2.1 Our prices are calculated ex works, excluding packaging, plus current VAT („ex works“
according to INCOTERMS 2002).

2.2 If DROSSBACH undertook by contract the installation or assembly, the client shall carry
apart from the remuneration agreed upon any required accessory charges such as travel
expenses, surcharges for the relevant personnel, costs for transporting the tools and the
personal baggage as well as accommodation allowances.

2.3 Payments have to be made by electronic money transfer to the designated account of
DROSSBACH.

3. INDUSTRIAL PROPERTY RIGHTS

3.1 With delivery, DROSSBACH does not confer to the client any property rights (e.g. licenses)
of the underlying industrial property rights and copyrights. As far as standard software is
concerned, the client has the non-exclusive right of use with the features agreed upon,
without any modifications, on the machines agreed upon. Without prior express agree-
ment, the client is allowed to make two back-up copies.

3.2 Unless stipulated otherwise, DROSSBACH obliges to deliver free of industrial property
rights in the country of the place of delivery only.

3.3 As far as cost estimates, plans and other documents are concerned, (hereinafter referred
to as: documents) DROSSBACH reserves its intellectual property rights and its proprietary
patent rights without any restrictions. Unless DROSSBACH’s prior approval is obtained,
the documents must not be made available to third parties; they have to be returned
immediately and unrequestedly if DROSSBACH does not receive the order or if the order
is terminated. The same applies correspondingly to any documents of the client, however,
these may be made available to third parties which DROSSBACH has permissibly assigned
for (partial) deliveries.

4. PROPERTY, RESERVATION OF TITLE, TOOLS

4.1 The delivered goods remain DROSSBACH’s property until all claims resulting from the
business relationship between DROSSBACH and the client are settled.

4.2 Tools produced for delivery, even individual ones, remain DROSSBACH’s property, even
if the client fully or partially pays for the development of the tools. If after special agree-
ment the ownership of the tools passes to the client or any third party, the tools remain
at DROSSBACH’s premises anyhow. Accordingly, DROSSBACH has the right to possess for
an unlimited period of time. The risk of unintentional loss of goods or unintentional
deterioration of goods as well as any costs and measures to preserve the tool are to be born
by the client.

4.3 DROSSBACH’s regulations on „RESERVATION OF TITLE AND EXTENDED RESERVATION
OF TITLE“ are an integral part of the present General Terms and Conditions of DROSSBACH.
In case of existing business relations, the relevant latest version of such regulations shall
be valid. Such regulations are provided by DROSSBACH on their web site in the download
section for inspection and downloading.

5. DELIVERY, DEFAULT

5.1 Partial deliveries are admissible insofar as they are acceptable to the customer.

5.2 Delivery times are subject to individual contracts. The adherence of stipulated deadlines
for deliveries requires the punctual receipt of any documents, required approvals and
releases to be provided by the client, in particular of drawings, as well as the adherence
to the conditions of payment (letters of credit, down payments, etc.) and other obligations
by the client. If such requirements are not met in due time, the delays are extended
appropriately; a default in delivery can occur only when the client met all stipulated
obligations. This is not valid if DROSSBACH is responsible for the delay. In this case, any
damages caused by delay have to be proven by the client in a detailed manner.

5.3 The deadlines shall be extended, for any delay arising directly or indirectly from

(i) Force Majeur, unforeseeable circumstances, acts (including delay or failure to act) of any
governmental authority, war, riot, revolution, civil unrest, delay or defaults of common carriers,
priorities, fires, strikes, sabotage or epidemics, or

(ii) failure or curtailment due to causes beyond our reasonable control of our usual source of
supply, labor, materials, components, facilities, transportation, or

(iii) any other cause beyond our control.

5.4 If dispatch or delivery are delayed upon the client’s request by more than two weeks
after advice of readiness for dispatch, the client may be invoiced for each month or part
thereof storage charges in the amount of 1 % of the price for deliveries, but maximally a
total of 5 % of the price for deliveries. It is left up to the contract parties to proof the
amount of the storage charges.

6. PASSING OF RISK

6.1 The risk passes to the client as follows – even in case of deliveries that are free of
carriage charges:

a) in case of deliveries without installation or assembly:
when they are dispatched or were picked up; upon the client’s request and on his own
account, DROSSBACH deliveries are insured against the usual risks of transport;

b) in case of deliveries with installation or assembly:
at the day of take-over through the client, or if agreed upon separately in writing, after
correct trial operations.

6.2 If either dispatch, delivery, start or execution of installation or assembly, the take over
by the client or the trial operations are delayed because of reasons which the client is
responsible for or if the client is in default of acceptance for other reasons, the risk passes
to the client.

7. INSTALLATION, ASSEMBLY, ACCEPTANCE

7.1 The client has to take over and provide in due time on his own account:

(i) any extra work from outside the industry, including the required experts and assistants,
material and tools,

(ii) any consumer goods and material required for assembly and start-up, such as scaffolding,
lifting tools and other devices, combustibles and lubricants, (iii) energy and water at the
place of use including connections, heating and illumination (iv) at the place of assembly
for storing the machine parts, equipment, material, tools etc. sufficiently large, appro-
priate, dry and lockable rooms and for the assembly personnel appropriate working and
recreation rooms, including adequate sanitation

(v) protective clothing and protective equipment which are required at the place of
assembly for special reasons, (vi) for the rest, the client has to take the same measures to
protect the property of DROSSBACH and the assembly personnel at the building site which
he would take in order to protect his own equipment. For personal contributions in con-
nection with assembly, start-up and later on with operation, the client shall be obliged to
appoint appropriate experts. Their technical qualification has to be proven to DROSSBACH
by means of appropriate official documents. Any obstacles provided to DROSSBACH per-
sonnel to restrict their required freedom of action result in the exclusion of liability.

7.2 Before starting the assembly work, the client has to provide any information required
on the position of hidden electricity, gas and water lines or similar installations as well as
the required static or structural information without being asked.

7.3 Before start of the installation or assembly, the supplies and objects required to start
the work must be available at the place of installation or assembly and any preliminary
work to be done have to be progressed such that the installation and assembly can be
started as agreed upon and completed without any interruption. The drives as well as the
place of installation and assembly must be smoothed and cleared.

7.4 In case of a delay of the installation, assembly and start-up due to reasons which
DROSSBACH is not responsible for, the client has to bear reasonable costs for waiting
periods and travels of DROSSBACH personnel or assembly personnel required in addition
to the usual ones. If start-up is carried out by the client without that the client confirms said
acceptance appropriately in writing in accordance with the valid agreements, the machines
is deemed to be accepted at least one month after start-up.

7.5 The client has to immediately attest to DROSSBACH the duration of the working time
of the assembly personnel as well as the end of the installation, assembly or start-up.

7.6 If DROSSBACH requires in case of work performance after completion or, in case of
acceptances of a delivery otherwise agreed upon, the acceptance of the delivery, the client
has to effect said acceptance within two weeks. If he does not do so, the acceptance is
deemed to be effected. Acceptance also is considered as being effected, if the delivered
items are used as being fully owned, after completion of a stipulated test phase, as the
case may be.

7.7 After delivery – even after transfer of ownership – the client shall grant DROSSBACH
or any third parties authorized by DROSSBACH in any legitimate cases and as reasonable,
access to any goods delivered by DROSSBACH, in particular in case of necessary investiga-
tions of defects (claimed by the client or third parties) or in case of required examinations
by examination and certification authorities.

7.8. If on the occasion of test runs, the machine is accepted at DROSSBACH’s by the client,
the acceptance is deemed to be effected also in the client’s works.

8. WARRANTY, RESPONSIBLITY

8.1 The rights to claim damages for any defects do not exist only in case of minor diffe-
rences with regard to the quality agreed upon, in case of only minor impairment of the
usability, of natural wasting (wear) or damages, which come into existence after the passage
of risks due to inexpert or negligent treatment, undue strain, inappropriate consumer
goods, insufficient building work, inappropriate foundation soil or due to particular exter-
nal influences which are not given according to the contract, and in case of reproducible
software errors.

8.2 If the client or third parties carry out inappropriate activities, modifications or repairs,
no rights to claim damages for any defects nor other claims exist, neither for said work nor
for the consequences resulting thereof.

8.3 The client must not refuse the receipt of deliveries due to minor defects.

8.4 The client has to immediately report any defects in writing to DROSSBACH. He shall be
obliged to do anything possible to reduce or minimize a damage.

8.5 In case of notices of defects, the client may retain payments at a ratio that is appro-
priate with regard to the defects that occurred. The client shall only retain payment if a
notice of defect is claimed which is undisputed. If the notice of defect is not justified,
DROSSBACH shall be entitled to demand reimbursement of the expenses accrued by the
client.

8.6 Contrary to § 438 (1) No. 3 German Civil Code and § 634a (1) No. 1 German Civil Code,
the right to claim damages for any defects becomes time-barred within 12 months after
passage of risk. If during this period of time, a major defect occurs that is proven without
any doubt by the client and which DROSSBACH is responsible for, DROSSBACH shall be
obliged to rectify said defect.

8.7 Firstly, DROSSBACH has to be given the opportunity of supplementary performance
within an appropriate delay. At DROSSBACH’s option, all those parts of a delivery have to
be reworked free of charge or newly delivered which are defective within the statutory
limitation, inasmuch as the cause of the defect was already available at the time of
passage of risk.

8.8 If supplementary performance fails after three attempts to rectify the defect, the client
may – notwithstanding any possible claims for damage – cancel the contract or reduce
payment. The client is not entitled to demand remuneration for useless efforts.

8.9 Claims of the client because of expenses accruing due to the supplementary performance,
in particular costs for transport, traveling, work and material, are excluded, insofar
as the expenses increase because the delivery item was brought afterwards to a location
different than that of the client’s offices, unless the transport is required because of the
use which the delivery item is destined for.

8.10 Claims for damages of the client, no matter for what legal reasons, in particular
because of the violation of obligations resulting from a contractual obligation and from
unlawful acts, are excluded. This is not valid for imperative liabilities, e.g. in accordance
with the Product Liability Act, in cases of intention, gross negligence, injury to life, body
and health and due to a violation of essential contract obligations with simple negligence.
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8.11 Claims for damages regarding the violation of essential contract obligations however
are limited to predictable damages that are typical for the contract, insofar as it is not a
matter of intention or gross negligence or liability for injury to life, body and health or be-
cause of a case of guarantee. The preceding regulations do not involve any modification
of the burden of proof of the client.

8.12 Basically, patent and property right matters are governed by individual contracts. If no
such contracts exists, the following shall be valid: If a third party makes legitimate and
demands that are not subject to a time-bar to the client for property rights with regard to
deliveries effected by DROSSBACH that are used in accordance with the contract, DROSSBACH
shall be liable towards the client within the warranty period (digit 8.6) as follows:

(i) DROSSBACH shall at its own option and on its own account either obtain the rights of
use for the delivery in question, or change the delivery such that proprietary rights arenot
violated, or replace it. If this is impossible for DROSSBACH at reasonable conditions, the
client is entitled to the legal rights of withdrawal or of reduction of payment. The client
may not demand redemption for vain expenses;

(ii) DROSSBACH’s obligation to pay damages is subject to the present section 8;

(iii) DROSSBACH’s above-indicated stipulations only exist if the client immediately informs
DROSSBACH on the asserted claims in writing and DROSSBACH has the right to reserve
any measures of defense; if the client stops the use of the delivery for reasons of miti-
gation of damages or other important reasons, he shall be obliged to point out to the
third party that the stop of use does not imply the acknowledgement of a violation of the
property rights. The client is not entitled to claims if he is responsible for the violation of
the property rights. Furthermore, claims of the client are excluded, insofar as the violation
of property rights is caused by special customer demands, by an application that was not
foreseeable for DROSSBACH or because of the fact that the delivery was modified by the
client or that it is used together with products delivered by DROSSBACH.

9. ASSIGNMENTS, SETOFFS, RETENTION

9.1 DROSSBACH shall be authorized to assign claims.

9.2 Against DROSSBACH’s claims, the setoff or exertion of a right of retention is admissible
only for claims or rights that are acknowledged, established as final and absolute or that
are ready for a decision.

9.3 DROSSBACH is entitled to set off all claims no matter of what kind with all of the claims
of the client and its company, which they might have against a DROSSBACH company, even
in case of different payment deadlines of the claims.

10. FINAL PROVISIONS

10.1 Place of execution for any and all deliveries is Rain am Lech (Bavaria / Germany).

10.2 Exclusive venue is the relevant court at the location of DROSSBACH’s head office.
However, DROSSBACH shall be entitled to sue the client at his general venue or any place
of performance.

10.3 The law of the Federal Republic of Germany shall be valid. If the client’s head offices
are not located within the Federal Republic of Germany, DROSSBACH may also enforce the
law valid at the location of the client’s head offices or the law of the place of performance.

10.4 Even in case of legal invalidity of individual stipulations, the effective parts of the
present regulations remain valid.

RESERVATION OF TITLE AND
EXTENDED RESERVATION OF TITLE

1. The delivery items („goods subject to reservation of titel“) remain DROSSBACH’s
property until all of DROSSBACH’s claims resulting from the business connections towards
the client are settled. Insofar as the value of all security interests DROSSBACH is entitled
to exceeds the amount of all secured claims by more than 10 %, DROSSBACH shall release
upon the client’s request the relevant part of the security interests; DROSSBACH may elect
the security interest to release.

2. As long as the reservation of property rights exists, pledging and assignment as security
are prohibited to the client; resale is only allowed to resellers during the usual course of
business on condition that the reseller shall receive the payment from its customer or
subject to the reserve that ownership shall only be transferred to his client as soon as the
latter met his requirement to pay.

3. If the client resells goods subject to reservation of title, he already now assigns to
DROSSBACH his future claims from reselling towards his clients, including any ancillary
rights – further including possible balance claims – to be on the safe side, without requiring
further explanations. If the goods subject to reservation of title are resold together with
other goods without having agreed upon a unit price for the goods subject to reservation
of title, the client assigns that part of the total price demand to DROSSBACH which corre-
sponds to the price of the goods subject to reservation of title invoiced by DROSSBACH.

4. a) The client is authorized to further process the goods subject to reservation of title or
to mix or connect them with other goods. Processing is only made for DROSSBACH. The
client keeps safe the new goods resulting from such processing for DROSSBACH with the
care of prudent businessmen. The new goods are now considered as goods subject to
reservation of title.

b) DROSSBACH and the client undertake already now that in case of connection to or
mixing with other products which do not belong to DROSSBACH, DROSSBACH shall be in
any case the co-owners of the new product in the amount of the portion resulting from
the ratio of the value of the connected or mixed goods subject to reservation of title to the
value of the remaining goods at the time of connection or mixing. Insofar, the new
product is considered as product subject to the reservation of title.

c) The provision on the assignment of claims according to above section 3 also applies to
the new product. However, the assignment shall be valid only in the amount of the sum
corresponding to the value of the processed, connected or mixed product subject to the
reservation of title invoiced by DROSSBACH.

d) If the client connects the goods that are subject to reservation of title with properties
or other moveable objects, he also assigns for safety reasons his claim at the time of
connection which he is entitled to as a remuneration for the connection including any
ancillary rights in the amount of the ratio of the value of the connected product subject
to the reservation of title to the remaining connected parts to DROSSBACH, without
requiring any further declaration.

5. Until cancelled, DROSSBACH shall be entitled to enforce any assigned claims from resales.
For important reasons, in particular delay of payment, suspension of payment, opening of
insolvency proceedings, acts of protest or well-founded indications for excessive indeb-
tedness or imminent illiquidity of the client, DROSSBACH shall be entitled to withdraw the
client’s collection authorisation. Furthermore, DROSSBACH may after previous announce-
ment keeping an appropriate term, reveal the assignment, utilize the assigned claims and
demand the disclosure of the assignments of his client towards the clients of the latter.

6. The client has to inform DROSSBACH immediately in case of garnishments, confiscations or
other third party decrees or interventions. When providing evidence for a legitimate interest,
the client shall be obliged to provide any information to DROSSBACH which is required to
assert DROSSBACH’s right towards the client and to hand the required documents.

7. If the client fails to meet his obligations, in particular delays of payment, DROSSBACH
shall be entitled after ineffective expiry of an appropriate term for the performance
granted to the client not only to cancel the contract, but also to take the property back;
notwithstanding the legal regulations on the dispensability of a deadline. The client is
obliged to return the property. Taking back the property or the assertion of the extended
retention of title or garnishment of the products subject to reservation of title by
DROSSBACH does not involve the annullment of a contract unless explicitly demanded by
DROSSBACH.

8. Place of execution for any and all deliveries is Rain am Lech (Bavaria / Germany).
Exclusive venue is the relevant court at the location of DROSSBACH’s head office. Howe-
ver, DROSSBACH shall be entitled to sue the client at his general venue or any place of
performance. The law of the Federal Republic of Germany is valid. If the client’s head
offices are not located within the Federal Republic of Germany, DROSSBACH may also
enforce the law valid at the location of the client’s head offices or the law of the place of
performance. Even in case of legal invalidity of individual stipulations, the effective parts
of the present regulations remain valid.
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